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FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Hochschulnachrichten
Nach vierzehnjähriger Tätigkeit an der

Eidgenössischen Anstalt für das forstliche
Versuchswesen hat sich Herr Prof. Dr.
A. Kurth entschlossen, von deren im
Nebenamt innegehabten Direktion zurück-
zutreten. Dieser Rücktritt soll ihm in ver-
mehrtem Maße Gelegenheit geben, sich im
Rahmen der ihm anvertrauten ordentlichen
Pro'essur für Forstwissenschaften an der
Eidgenössischen Technischen Hochschule
den Belangen der Eorsteinrichtung, Ertrags-
und Meßkunde zu widmen.

Bund
Das Eidgenössische Departement des

Innern hat als wählbar an eine höhere
Forstbeamtung erklärt:
Bettschart Meinrad, von Schwyz
Blöchlinger Alfred, von Goldingen SG

Bovey Claude, de Cheseaux s. Lausanne VD
Gcer Gian, von Zuoz GR
Gretillat Jean, de Boudry NE
Griinberger Martin, von Rorschach SG

Haudenschild Urs, von Nicderbipp BE
Hugentobler Christof, von Zürich
Hugentobler Ernst, von Zürich
Luck Hans Jürg, von Chur GR
Reinhardt Ernst, von Winterthur ZH
Rubli Dieter, von Zürich
Schieß Peter, von Basel

Schilliger Alois, von Weggis LU
Schuster Christian, von Männedorf ZH
Sommer Adrian, von Sumiswald BE
Stauffer Andreas, von Signau BE
Torrent Marc, de Grône VS

Vogt Ulrich, von Oberdießbach BE
Werlen Christian, de Bürchen VS

Waadt
In acht Waadtländer Gemeinden sind die

Steuerpflichtigen noch in der angenehmen
Lage, /iez'ne Gemeindesteuern bezahlen zu
müssen. Es handelt sich dabei um Traer,

Gmnns, /wnms, Afarc/msy, Moni-
Za-Fi/Ze, AfonfricZiér und Premier, alles Ge-
meinden am Fuße des Juras, die über ge-
zc/tc/zZtge £inna/imen aus i/irer PorsfwurZ-
.sc/ui/t verfügen. Die Anzahl dieser Gemein-

den ist im Schwinden begriffen. Vor weni-
gen Jahren waren es noch elf. Auch einige
/rezbwrgzsc/ze Gemeinden haben die Ge-
meindesteuer noch nicht eingeführt.

Thurgau
Die «Thurgauische Arbeitsgemeinschaft

für das Holz», eine Unterorganisation der
Lignum, führte zusammen mit dem «Thür-
gauer Zimmermeisterverband» am 29. No-
vember 1968 in Gottlieben eine Arbeits-
tagung für Ingenieure, Architekten, Bau-
meister und Förster durch. Ziel der Tagung
war, Möglichkeiten für die Verwendung des

Bau- und Werkstoffes Holz in Gestaltung
und Konstruktion im heutigen Ingenieur-
und Wohnungsbau aufzuzeigen.

Vier vorzügliche, durch Lichtbilder und
Filme ergänzte Referate überzeugten die in
großer Zahl erschienenen Tagungsteilneh-
mer von den fast unbegrenzten Möglich-
keiten und Vorteilen, welche die Verweil-
dung von Holz als Konstruktions- und
Wohnelement bietet. Über das Thema «Der
Holzbau in der Restaurierungspraxis»
sprach Denkmalpfleger Dr. A. Knöpf Ii.
Unter anderem befaßte er sich mit den
schwierigen Problemen, welche sich heute
bei der Erhaltung der zum Teil jahrhun-
dertealten Holzbauten stellen. Der zweite
Referent, Dipl. Architekt Dr. J. Dahin-
den, sprach über das Thema «Holz als

Gestaltungsmittel im modernen Kirchen-
bau». Es war erstaunlich zu sehen, welche

Wirkungen durch die Anwendung von Holz
in modernen Kirchenbauten in den ver-
schiédensten Ländern erzielt werden konn-
ten. Als dritter Redner orientierte Dipl.
Architekt S. Schuppiser über «Wohnen
mit Holz». Am Beispiel vieler, größtenteils
nach eigenen Plänen erstellter Einfamilien-
häuser aus Holz oder mit viel Holz bewies
der Fachmann, daß sich mit Holz neben
einer warmen und gemütlichen Atmosphäre
auch ein den höchsten Wohnkomfortan-
Sprüchen genügendes Heim schaffen läßt.
Das letzte Referat, «Ingenieurholzbau in
der heutigen Zeit», wurde von Ing. W. Me-
nig gehalten. Unter anderem zeigte der
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Vortrag deutlich, welche Bedeutung der
Ingenieurholzbau dank der Erfindung der
verleimten Träger heute wieder erlangt hat.

Wenn dank der aufklärenden Arbeit der
Lignum und ihrer Unterorganisationen an
solchen Tagungen die Zusammenarbeit zwi-
sehen Architekt, Holzindustrie und Bau-
herrschaft gefördert wird und dadurch in
Zukunft Holz in vermehrtem Maße über-
all dort Verwendung findet, wo es besser
oder ebensogut wie andere Baustoffe den
Zweck erfüllt, wird nicht nur dem einzel-
nen Bauherrn, sondern auch der schweize-
rischen Volkswirtschaft ein Dienst erwiesen.

H. /. Luc/t

Zürich
50 /«/ire Zürcher 7do/z£roduzen£erct'erfrßnd

Am 17. Dezember 1968 konnte der Zür-
eher Holzproduzentenverband in Glatt-
brugg sein 50jähriges Bestehen feiern. An
der vorgängig abgehaltenen ordentlichen
DelegiertenVersammlung stellte zunächst
Verbandspräsident H.Land is mit Ge-

nugtuung fest, daß das Sturmholz vom
Frühjahr 1967 vollständig liquidiert, wer-
den konnte und sich die Holzpreise infolge

zunehmender Nachfrage wieder zu normali-
sieren beginnen. Bei den ordentlichen Jah-
resgeschäften wurde anstelle des zurück-
tretenden zürcherischen Oberforstmeisters
Dr. Ernst Krebs der neugewählte
Dr. Wilfried Kuhn in den Vorstand
gewählt.

Das Haupttraktandum der Delegierten-
Versammlung bildete die Besprechung der
7/o/z//?«r&£/age, wobei für die Schlagperiode
1968/69 einem Prersabßommen für Rund-
holz mit den Vertretern der Holzindustrie
zugestimmt wurde. In der anschließenden
Jubiläumsfeier sprach Oberforstmeister
Dr. Ernst Krebs über «Zukunftsaufgaben
der Waldwirtschaft». In seinen Ausführun-
gen wie auch in den vom Direktor des

Schweizerischen Waldwirtschaftsverbandes
und einem Vertreter des Zürcher Regie-
rungsrates vorgebrachten Glückwünschen
kam namentlich die zunehmende Bcdeu-
tung des Waldes für die heutige Industrie-
gesellschaft zum Ausdruck. Dabei wurde
eine vermehrte Förderung und Betreuung
unserer einheimischen Wälder durch die
Öffentlichkeit gefordert. D. Rub/i

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Der von Herrn Forsting. R. Wettstein
an der Jubiläumsversammlung in Biel ge-
haltene Vortrag über

«Zuftün/tige Mawr/unenuerzeeudung bei
der /7o/zerrc£e»

wird in einer Schriftenreihe der Forstlichen
Versuchsanstalt veröffentlicht.
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